
Esch gegen HBD lautet der Kra-
cher morgen Abend in der Lallin-

ger Sporthalle. Mit einem Sieg
können die Escher die alleinige
Tabellenspitze übernehmen. Zur-
zeit liegen Muller, Schroeder,
Pulli und Co. mit neun Siegen
und einem Unentschieden noch
zwei Punkte hinter dem aktuel-
len Spitzenreiter Berchem zu-
rück. Nachdem die Schützlinge
von Trainer Peter Brixner vor
rund einem Monat das Spitzen-
duell mit 28:24 gegen die Roeser-
bänner gewinnen konnten, wür-
de den Schwarz-Weißen morgen
gegen den Titelverteidiger bereits
ein Unentschieden reichen, um
neuer Leader zu werden.

Leichter gesagt als getan, Düde-
lingen benötigt nämlich selbst

ganz dringend die Punkte, will
man weiter oben dranbleiben. Im
Fall einer Niederlage würde der
Rückstand des HBD auf die
Escher schon sieben Punkte be-
tragen.

Der amtierende Landesmeister
ist demnach gefordert. Mit Hen-
sen und Poeckes standen bei der
rezenten WM-Kampagne nur
zwei HBD-Spieler in der FLH-
Auswahl, Esch dagegen stellte
mit Decker, Bock, Muller, Schro-
eder und Pulli gleich fünf Akteu-
re zur Verfügung. Ob die drei
letzten Wochen im Nationaldress
Spuren hinterlassen haben, wird
sich morgen zeigen. Beide For-
mationen trafen in der laufenden

Meisterschaft übrigens noch
nicht aufeinander.

Die ersten Meisterschaftstore
des Jahres 2010 werden aber be-
reits heute Freitag in der Nach-
holpartie zwischen den Red Boys
und Chev Diekirch erzielt. Auf-
grund des bisherigen Meister-
schaftsverlaufs starten die Differ-
dinger als klarer Favorit in diese
Begegnung. Die Rotjacken bele-
gen momentan den ausgezeich-
neten dritten Tabellenrang. Se-
hovic, Rezic, Birnbaum und Co.
mauserten sich in den letzten
Wochen und Monaten zu einem
ganz ernstzunehmenden Titel-
kandidaten, einen Ausrutscher
gegen einen vermeintlich leich-
ten Gegner wollen und dürfen
sich die Differdinger also nicht
erlauben. Das Hinspiel in Die-
kirch gewannen die Rotjacken
klar und deutlich mit 34:24, den-
noch sollten sie die Nordisten
nicht unterschätzen. Frank Link
und seine Teamkollegen sind an
manchen Tagen unberechenbar.

In der Sales-Lentz Handball
League der Damen wird morgen
ebenfalls die Tabelle begradigt. In
einer Nachholpartie stehen sich
mit Schifflingen gegen Standard
der Tabellenvorletzte und das
Schlusslicht im direkten Duell
gegenüber. Sowohl in der Natio-
nalpromotion der Frauen als
auch im Jugendbereich findet an
diesem Wochenende ein kom-
pletter Spieltag statt. In der RPS-
Liga der Damen hat Roude Léiw
Bascharage am Sonntag zu Hau-

se den Tabellenvierten Wittlich
zu Gast.

Das Programm
SLHL/Herren:

Heute Freitag:
20.30: Red Boys - Diekirch

(SR. Raus/Simonelli)
Morgen Samstag:

20.30: Esch - HBD
(SR. Frieseisen/Niederprüm)

Die Tabelle:
 1. Berchem 11  31
 2. Esch 10  29
 3. Red Boys 10  25
 4. HBD  10  24
 5. Bascharage 11  19
 6. Schifflingen 11  15
 7. Diekirch 10  14
 8. Petingen 11   11

 

Nationalpromotion/Damen:
Morgen Samstag:

18.00: HBD 2 - Redingen
18.00: Esch - Mersch 2

Am Sonntag:
19.00: Strassen - Rümelingen

Esch will an die Tabellenspitze
Meisterschaft: Nachholspiele

HANDBALL - Knapp eine
Woche nach der bemerkens-
werten WM-Kampagne unse-
rer Herrennationalmannschaft
und bevor am letzten Januar-
Wochenende die Meisterschaft
mit dem kompletten zwölften
Spieltag wieder fortgesetzt
wird, stehen heute Freitag und
morgen Samstag die zwei
noch ausstehenden Nachhol-
spiele in der Sales-Lentz Hand-
ball League der Herren auf
dem Programm.

Carlo Barbaglia
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Klassiker: Die der Schweinegrippe-Hysterie zum Opfer gefallene Spitzenbegegnung Esch - HBD
steht morgen auf dem Nachholprogramm
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VOLLEYBALL - Nicht nur seit
den rezenten Ergebnissen aus der
Meisterschaft sind die Halbfinal-
paarungen im Pokal mit einer ge-
wissen Brisanz versehen. Bis jetzt
gab es einige Überraschungen.

So ist bei den Damen Zweitdi-
visionär Fentingen bis ins Halbfi-
nale vorgedrungen und kann mit
einem 5-Punkte-Vorsprung ge-
gen den schwächelnden VC Ma-
mer durchaus mit einem Teiler-
folg rechnen, wenn nicht sogar
mehr. Nichtsdestotrotz bleibt
Mamer aber deutlich favorisiert.
In der zweiten Halbfinalpaarung
bei den Damen empfängt Dou-
blé-Gewinner Petingen den VC
Bartringen. Dass die Spielerin-
nen von A. Groza die Gäste nicht
unterschätzen dürfen, muss ei-
gentlich nicht mehr erwähnt wer-
den. In der Hinrunde der Meis-
terschaft konnte Bartringen den
Volley80 bis in den fünften Set
zwingen. Petingen ist favorisiert
und mit der wieder voll einsatzfä-

higen Stellerin Coralie Watry und
Rückkehrerin Julie Zorn als Li-
bera ist das ganze Spiel der Petin-
ger Damen wieder stabiler und
geordneter.

Bartringen fährt nach einer
doch soliden Saison mit Selbst-
vertrauen nach Petingen. Unter
dem Impuls der schnellen Au-
ßenangreiferinnen wie A. Has-
dorf oder S. Schnell und der er-
fahrenen D. Mander haben die
beiden Stellerinnen M. Schilt
oder L. Kieffer durchaus starke
Anspielpartnerinnen, mit denen
auch ein Gegner wie Petingen
Probleme bekommen könnte.

Bei den Herren steht die Partie
zwischen Diekirch und Strassen
im Mittelpunkt, doch nach dem
vor einer Woche erzielten Resul-
tat von Walferdingen gegen Meis-
ter Petingen ist diese Partie auch
wieder verstärkt in den Blick-
punkt gerutscht. Vor allem weil
Walferdingen nach der Trennung
von Trainer Gorbachev wie be-

freit aufspielte und schnell mit
dem Rumänen Marian Constan-
tin (44 Jahre) ein neuer Trainer
gefunden wurde (das „T“ berich-
tete exklusiv). Wenn der ehemali-
ge Zweitbundesligaspieler An-
dreas Boltze (43 Jahre) noch
spielberechtigt wird, dann dürfte
auch dieses Halbfinale recht bri-
sant werden. Auf Petinger Seite
wird wohl Roman Richtarik (we-
gen Erkrankung) fehlen, zudem
ist Majchrzaks Spielberechtigung
noch in der Schwebe.

Pokalholder Strassen tritt un-
terdessen beim Chev aus Die-
kirch an. Die Diekircher schei-
nen nach einer schwächeren
Phase im Dezember wieder bes-
ser in das Geschehen gefunden
zu haben. Der Erfolg und die
Glücksgriffe mit den Spieler-
wechsel vor einer Woche gegen
Bartringen haben für Selbstver-
trauen gesorgt. Diekirch setzt als
zweiten Steller eher auf R. Jun-
gers als auf Neo-Nationalspieler

M. Majerus und scheint damit
den richtigen Griff gemacht zu
haben. Auch drängt sich ein Au-
ßenangreifer wie P. Augustin wie-
der auf. Strassen ist gewarnt und
sollte mit der richtigen Einstel-
lung diese Aufgabe angehen.
Dass es kein Selbstgänger wird,
beweist das knappe 3:2 aus der
Meisterschaft.

Spielprogramm
Coupe de Luxemburg

Herren:
Sa. 18.00: Walferdingen - Petingen
Sa. 19.30: Strassen - Diekirch

Damen:
Sa. 18.00: Petingen - Bartringen
Sa. 20.30: Fentingen (+5) - Mamer

Junioren:
Fr. 20.30: Walferdingen - Strassen
So. 20.00: Esch - Diekirch

Juniorinnen:
Sa. 19.00: Steinfort - Echternach
So. 19.00: Walfer - GYM

Cadets:
Sa. 16.00: Amber - Walferdingen
Sa. 16.30: Strassen - Bonneweg

Cadettes:
Sa. 14.30: Strassen - Mamer
Sa. 18.30: Fentingen - Walfer

Scolaires (Achtelfinale):
Sa. 14.00: Mamer (+5) - Strassen
Sa. 14.30: Petingen (+5) - Walfer
Sa. 17.00: Steinfort (+4)- Echternach
Sa. 16.00: Bartringen - Esch
Sa. 14.00: Wiltz - GYM
Sa. 16.30: Beckerich - Fentingen

Minimes (Achtelfinale):
Wiltz (+5) - Mamer 0-3 ff
Sa. 14.30: Beckerich (+4) - Lorentzw.
Sa. 15.00: Echternach (+4) - Strassen
Sa. 14.00: Amber (+4) - Bartringen
So. 15.00: GYM - Walfer
So. 17.00: Bonnew. (+4) - Fentingen

Coupe FLVB
Herren:

Sa. 14.00: Bartr. 2 (+4) - Lorentzw. 2
Sa. 19.30: Diekirch 2 - Walferd. 2

Damen
Sa. 15.30: Walfer. 2 (+4) - GYM 2
Mo. 20.00: Bartri. 2 (+4) - Echtern. 2

Coupe de Luxemburg

Halbfinals mit reichlich Brisanz

Kurz vor seinem 87. Ge-
burtstag ist gestern mit Ro-
ger Schmit ein Pionier des
Luxemburger Handballs ge-
storben. Der Escher war
1945 Gründungsmitglied der
Eschois Fola und ein Jahr
später ebenfalls Gründungs-
mitglied des Luxemburger
Handball-Verbands FLH,
dessen erster Generalsekre-
tär er wurde.
Seine aktive Laufbahn als
Spieler beendete Schmit
1952. Er blieb dem Handball
und seiner Fola jedoch eng

verbunden, u.a. von 1983 bis
1989 als Präsident. Daneben
leitete er von 1950 bis 1983
insgesamt 382 Spiele als
Schiedsrichter. Von 1953 bis
1961 pfiff Schmit sogar inter-
national.
1989 wurde Roger Schmit
Ehrenpräsident der Eschois
Fola und nach der Fusion
des Vereins mit der Frater-
nelle zum Ehrenpräsident
des HB Esch.
Der leidgeprüften Familie
entbietet das Tageblatt sein
aufrichtiges Beileid.

Luxemburger Handball
trauert um Roger Schmit
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